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Zahrßang 8. Office : No. 120 OS MarMud Straße. Nummer 343.

Indianapolis, Jndiana, Samstag, den 29. August 1883
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Prediger Pietsch aus Schwermuth das
Leben genommen. Auf dem Felde bei
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für 13 17jährige Knaben, werden
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Oute Moleskin Hosen
95 Cents. Unser
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OTmiSAL EAGIE CIOTHING COHP.,
No. S Sk ? Weil Wasbiugton Straße.

Der billigste Platz

mtlW

Avzeigea
ta dieser Spalte soweit tiefest nicht Se

ZchäfUaszeigeu sisd ud den Rau von drei

Zeilen richt übersteigen, vnd:n nnentgelt-- l
ich aufzenommen.
Diestlden bleiben 8 Tage stehen, können aber

nbeschrZakt erneuert werben.

Vnzeigeu, velche tiS Mag 1 Uhr adge

geben derde, finde noch am selbtzen Tage
llnfnahme.

Werlsngt.
Partner verlange,

Kr!tAr kuiI4r v?zn mit cititm fs(nn
Äisttal ntib all Partner in iner roer? mit
ealao gesucht, aq,usragn in der Office fei.

latte. K!Z 2s?

Verlangt: Ein deutsche? Jung, un aus wer
Farm u ardetten. NIHerel im Sirele Park H,tel. 2s

Verlangt wird in Ttnstm!ldchen. N. 1225
Kord Nero Jerse, Straße. lso

Brltwird ein Mädchen für Hauiarbeit.
ein Saschen; kein ügeln. 74 91. Lider? St

Verlangt ein gute deutsche VtZdchen für
IdnUche Haulardert. S!o. SU ast Marketftr. 29a

erlangt in Vädchen für Hausarbeit in einer
kleine Familie, braucht nicht z waschen. Xachju
frage 367 Kord labam Straße. da

Verlgt .d ein koch der sich auf die Zuderei
tung von Semüsen verüehr. Nachzufragen derm

'Obrkach im Hotel Snalls,. 28ag

StelliZgesuche.
gesucht: Ein Vädöze. welche jede Hausarbeit

errichten kann, sucht ein ut Stelle. Nachtufra
gen in der Office 3. 8 latte I. m xa

Zu verutiethen.
v rrn 1 1:& n: Zwei schöne Zimmer. flo.

i Sud Illinois Ztraß. 20a

Zu verkaufen.
Zu erkaufen; Drei Kühe, eine davon mit

- einem Äald. Die Kühe werden garantirt. Nachzu
fragen tn der Office d. U. t2 2sö

Zu vrkaufn der ,u vertauschen gkgn2Aübe
, cra Irseo.ll regiftrirt- - Naherei Nordost, Ecke

,TennfZe Straße und Fall Creek. lso

. August Früchte.
Wat wir noch don Sommer Hüten übrig

haben, wird zu irgend einem Preis losge
schlagen.

Wir erhalten t schon die Porposten don
den neuesten Moden iu

Herbsthuten
und bitten um recht zahlreiche Zuspruch.

Bamberger
No. 10 Ost Wasbingtonyr.

WerSnf!

Mge
in ganz Jndiana für 56 verkauft, zu

im Werthe von tzS.

Preis. 95 Cents.

in Indianapolis für

Bis

Aözayrnng oder für baares gekd.

. . . ssa.a

14 ä? 16 Süd Telavarestrake.
Samstags bis 9 Uhr.

Ihre Austrage
erste Qualität

sind sehr niedrig.

y
eltuche, FenServorbänge.

und Gasoliuöfeu
auf

w

Teppkr, efen, Matten,
- (ZiSschränke, SiSkisten

NölZenttllZe oder onaMHe

Parloraruitur(7Stück)
Wallnuß Ochlafzimmer Garnitur (s Otück, Glas
- . JT . j jr . .

hi vfci aicvrncvei . . 953.00.
DecorirteS Ochlafzimmer Oarnitur (8 Stück) $23.00- -

Bei dem zuverlässigen Hause,

1H3CD1EU ar2 CDODJSXIIFJDJT
97 Oft Washingtonstraße,

Abends bis 8 Uhr geöffnet.

iir wünschen

für unsere

liUUUU IVJMW

zwischen Volk und Beamten da? richtige
Verhältniß, läge der Schwerpunkt aller

Regierung im Volke selbst, eö würde dem
Lande durch eine beträchtliche Verstär
kung des Beamtentrosses keine Gefahr
erwachsen. So mag man eine sslche Be
fürchtung hegen, aber wir behaupten, eS

würde nicht schlimmer. alS eS schon ist.

Jetzt beherrschen thatsächlich private Ei
senbahngtsellschasten- - unsere Gesetzgeber
und Administrativbehörden hegen und

pflegen die Corruption in großartigem
Style, wären aber die Eisenbahnen
StaatSeigenthum. so hörte dieses Regle
ren hinter den Coulissen auf. Der Be
amtenpolitik, die sich, ohne ' daß man
nach anderen treibenden Factoren zu for
schen hätte, alS solche geben müßte. ließe
sich viel eher die Volkspolitik entgegen
setzen und die Beamtenmißwirthschaft,
wenn sie sich noch mehr steigerte, würde
daS Volk zur Selbsthülfe zwingen ur.d
eö dazu bringen, daß es in Wirklichkeit
den Souverän herauskehrte

Wir begrüßen diese Sinnesänderung
mit Freuden.

Drahtnachrichten.

Beschwindelte Arbeiter.
Chicago, 23. Aug. Einige Stel

lenvermittlungödureaux (emplorueut
agencies) erließen kürzlich Anzeige, daß
an der Canadian Pacific Eisenbahn in
Manitoba eine größere Zahl von Arbei
tern Beschäftigung finde. Nun heißt eö.

aß.Viele, welchTlach dieser sernen- - Ge
gend geschickt wurden, bei ihrer Ankunst
keine Arbeit fanden. Frank McCarty
von Eau Claire sagt: AlS wir 400
Mann stark dort ankamen,, wollte unS
Niemand Arbeit geben und die Contrak
toren sagten, sie wüßten nichts von uns.
Wir hatten große Schwierigkeiten die 600
Meilen wieder nach Winnipeg zurückzu

kommen, bekamen aber schließlich Frei
karten dahin. In Winnipeg fanden wir
ebenfalls keine Arbeit und die Behörden
ernährten uns 14 Tage lang, woraus man
un unS selbst überließ. Viele von unS

verpfändeten Uhr und Werkzeuge, um
wieder nach Eau Claire zu kommen.

Erfahrungen eines ConsulS.
Philadelphia. 23. Aug. C. A.

von Bekelen, der ehemalige amerikanische
Generalconsul in Port au Prince kam
heute hier an. Er war nach Ablauf sei
neS AmtSterminS in Port au Prince ge
blieben und hatte ein Grundstück gekaust.
Die Gesetze von Hayti verbieten AuSlän.
dern die Erwerbung von Grundeigen
thum und Präsident Solomon ließ ihn
verhaften und einsperren. Er war der

einzige Weiße im Gesängniß, in welchem
sich trotz der Kleinheit de Raume und
des mi'erablen, schmutzigen und feuchten
Zustandes desselben über 300 gefangene
Neger von der niedrigsten Sorte besän
den. Seine Zelle war 8 Fuk lang und
4 Fuß breit und voll von Ratten und
Ungeziefer. Darin befand er sich 15
Monate lang. Den Schreiben des
Staatssekretärs Frelinghuyfen schenkte

Präsident Solomon keine Beachtung,
und erst als- - Bayard mit der Absenkung
eines Kriegsschiffes drohte, wurde Boke
len von dem Negerpräsidenten freigelas-
sen.

Vom Felde der Ar bei t.

Galveston. 23. Aug.. Der Strike
an der Gvlf, Colorado & Santa Je
Eisenbahn nimmt eine ernstlichere Gestalt
an. DerFrachtverkehr ist vollständig
unterbrochen. Die KnightS of Labor
controlliren Alles. Der Personenverkehr
bleibt ungestört.

St. Lo uiö. 28 August. DaS Re
sultat der Conserenz in New Bork zwi-

schen Direktor Talmadge von der Wa
bash Bahn und dem Erecuti. Comite der
KnightS os Labor ist so weit zufrieden
stellend für Letztere. Sie hoffen, daß
alle am 16. Juni entlassenen Arbeiter
wieder angestellt werden.

Pi ttS bu rg, Pa. 28. Allg. - 'kor
gen müssen die Eifenblechfabrikanteii die
neue Lohnliste unterzeichnen, sonst wer
den die Arbeiter am Montag nicht zur
Arbeit gehen.

Zwei Polizisten erschossen.
Geneva, Jll., 28. August. Die

beiden Polizisten McNatt und Grant
wurden letzte Nacht in der Straße er

schössen gesandt. Nachbaren hatten
mehrere Schüsse abseuern hören, sich aber
nicht darum gekümmert. Man glaubt,
daß sie von Einbrechern, welche sie ver

folgten, erschossen wurden.

KVhl-e- UUH CVöe.

Neues per Telegraph.
W e t t er u Ss ich de n.

W a s h i n g l o n. D. C.. 29. August.
Schönes Wetter, stationäre Temperatur,
veränderlicher Wind.

Cholera.
Madrid. 29. Aug. Gestern 2.575

Erkrankungen und 1,190 Todesfälle.

D e r F r i e d e i st gesichert.
L o n d o n, 29. Aug. ES ist stcher.

dak der Friede zwischen England und
Rußland gesichert ist.

Narren.
Köln. 29. August. Die Vacht

.Amateur"' fuhr mit einer VtrgnügungS
gesellschaft den Rhein hinunter und hatte
die französische Tricolore aufgezogen.
Ein Pöbelhaufe wurde so wüthend darü
über, daß er da? Schiff demolirte.

EinstreitbarerPriester.
Wien. 29. Aug. In Polaöki kam

der Bischof zu einem Pfarrer und machte
ihm Vorwürfe, weil er Kandidat .für ein

politisches Amt war. Der Pfarrer
wurde böse, warf den Bischof zum Hause

hinaus, verfolgte ihn auf die Straße und
schlug ihn furchtbar.

Editorielles.
Senator Sherman hat mit einer

Rede in Mt. Gilead die Campagne er.
öffnet. Nun. fallen j)ie bernpfrotUAtn.
Blätter über ihn her" und schimpfen da
rüber daß er das blutige Hemd geschwun-ge- n

habe und die republikanischen Blät
ter vertheidigen ihn und finden es ganz
gerechtfertigt, daß er die Thaten seiner

Partei hervorhebe. Die Demokraten
haben Recht, aber sind sie besser ? Welch'
neuere Ideen, welche Ideen unserer
Zeit hat die demokratische Partei aufge
nommen? Beide Parteien stehen noch,
wo sie vor Jahrzehnten standen, nur mit
dem Unterschiede, daß eö sich heute bloß
noch um Worte, damals um Thaten
handelte, daß in Gesinnung die demokra

tische Partei klein geblieben, die re

publikanische klein g e w o r.d e n ist.
AuS kleinen Fragen, wie Civildienst

reform und Temperenz werden Haupt
uno StaatZfragen gemacht, um große

Fragen, welche deö Volkes Wohl und
Wehe berühren, kümmert man sich nicht.
Beide Parteien stehen im Dienste deß

Monopol und Großkapitals. WaS
hätte Sherman Anderes sagen sollen ?

Die republikanische Partei hat ebenso

wenig ein ZnkunftSprogramm, wie die
demokratische. Man kann sich wohl ent

schließen, auS temporären Ursachen mit
einer oder der anderen der beiden Par
teiln u eben, weil gerade keine andere

sim Felde ist, sonst aber verdienen beide

eingesargt und hundert Klaster tief be

graben zu werden.

Selbst der in sozialen Fragen so

conservative .Freidenker" sühlt sich end

lich unter der Wucht der Ereignisse ver

anlaßt, zu erklären, daß der Staat Herr
und Eigner aller Verkehrsmittel, also
auch der Eisenbahnen und Telegraphen
sein sollte. Es ist noch nicht so lange her,
daß er im Vereine mit Heinzen diese Idee
aus Grund von Argumenten bekämpfte,
die er jffci" selbst als nicht stichhaltig er

kennt. ES ist noch nicht so lange her,
daß Heinzen, der Prophet des Redakteurs
de .Freidenkers-

-, auS dem radikalen
Bund auSzutreten drohte, wenn ein obi

gen Grundsatz auSsprechender Paragraph
Annahme finde, und er fand keine An

nähme. Heute schreibt daS Organ dieses

Bundes :

.DaSVolk seufzt unter denMonopolen,
die man so schus und die ihre Herrschast
immer rücksichtsloser zur Geltung brin

gen. Die so creirten Monopolesell
schaften sind auch politisch zu einer Macht

geworden, die viel mehr zu bedeuten hat,
als das Volk selbst. Die nationalen und
staatlichen GesedgebungSdehörden sind
diesen Monopolgesellschasten Unterthan.
Unsere Gesevgeber sind Diener der Mo
nopole und sie thun diesen ihren Willen
und nicht etwa dem Volke.

Schlimmer kann eS nicht werden ! Lie

ber daS Beamtenheer verdoppelt und ver

dreisacht. als alle unsere Behörden und
in erster Linie die gesetzgebenden Körper
schaften den Monopolen tributpflichtig
werden lassen. Die Eisenbahnen sollten

StaatSeigenthum werden, selbst auf die

Gefahr hin, daß auch die Eisenbahnan

gestellten sich unter die zahlreichen,
Staatsbeamten einreihten. Herrschte

DaS geladene Gewehr.
S h e l d y v i l l e. 23. August. Das

achtjährige Töchterchen von Jerome AuU

befand sich heute Nachmittag vor dem
Haufe des DeputyClerkS Charles Fast
leben, als dessen zwölfjähriger Sohn mit
einem geladenen Gewehr än'S Fenster
kam und dasselbe scherzweise auf daS
Mädchen richtete. Der Schuß ging loS
und daS Mädchen fiel in'S Herz getrof
fen, toot zu Boden. '

WaS der Sturm gethan.
Charleston. S. C.. 28. August.

Der Schaden, den der Sturm an HSu
sern, Gärten, Schiffen, Fenzen. Eisen
bahnen und beweglichem Eigenthum an
gerichtet hat. belaust sich nach sorgfälti

er Abschätzung auf ZI.690,000.

wer Kabel.

P a r n e l l 'S Programm.
L o n d o n, 23. Aug. Parnell'S Re

den bei dem Bankett und der Konferenz
in Dublin haben gewaltigen Eindruck

gemacht, weil er darin seine An und
Absichten vollständig zum Ausdruck ge
bracht hat. Die verschiedenen Punkte
seines Programms zusammengefaßt,
bestehen dieselben in gesetzgeberischer Un

abhängigkeit Irlands. Lösung der Land
frage aus Grund deS Programms der

Landliga und Einführung eines Schutz
zslles gegen England.

' Die Cholera.
Madrid. 23. Aug. . In Madrid

starbenl4 Personen innerhalb der letzten
12 Stunden an der Cholera, in Marseil
leg 28, in Toulon starben 34 innerhalb
der letzten 24 Stunden, in Gibraltar ist

seit dem 24. kein Cholerafall mehr vorge
kommen. Von einer Abnahme der Epi
demie ist noch nichts bemerkbar.

M,

Die ttarolineninfeln.
Pari. 23. August. ES heißt, daß

Kaiser Wilhelm auS Theilnahme für den

König Alfonso versuchen werde, die An

gelegenheit wegen der Karolineninseln
schnellsten? beizulegen. Spanische Kauf
leute vollen nicht mehr mit deutschen

Waaren handeln. Firmen in Würzburg
und Elberseld haben von spanischen Häu
sern Briefe erhalten, worin diese erklä
ren. alle weitere geschäftliche Verbindung
abbrechen zu vollen.

La France sagt, daß alle auf Urlaub
befindlichen spanischen Offfziere Befehl
erhalten haben, zu ihren Regimentern zu

stoßen.

OStsssnaSrtQte.

Lond on, 23. Aug. Der Dampfer
Grecian Monarch" von New Pork Pas.

sirte die Lizard.
New Vork, 23. Aug. Angekom

men: Dampfer .Werra" von Bremen.
New Vork, 28. Aug. Angekom

men : Die Dampfer .Salier" von Bre
men, .City of Richmond- - von Liverpool.
.Westphalia" vor. Hamburg, .Abysflnla
von Liverpool.

Southampton, 28. Aug. An
gekommen ; Der Dampfer .EmL" von
New Z)ork. für Bremen bestimmt.

B o st o n, 28. August. Angekommen:
Der Dampfer .Scythia" von Liver-

pool.
N e v B o r k, 28. August. Angekom

men : Der Dampfer .Egypt" von Liver
Pool.

Marktpreise.
et,, n o. ? . 9bc : . t rot, 8Ze.
orn No.Z mit 44c; gelb 4 k; m,sch. 41c.
af , o.w,, ??e: itatwtx.c.!, 54t

JMltt llt.71.
fcitt 112.00.
e 4 1 n t n ,0)5 II,.Schultern vIx.

? Se.tt' 7e.
ch t f y l 7-- 7e.

th l amilu ZZ.7S-4-4.; fta, IMt-t- ,0;
rtrR!Z.50-L- U.
9 i t X 10c ; tat Stör 13c.

t t e ? reavier, I-- 22e; alr, U 16c;
ountr, 812c.
Sfltjncr cvK$f ,

fftnnu 75c-l- l.r0 per arnt.
Zornt to 50c vustz.

I p f C -1.0- -fM0 p .

Deutsche Loeal Nachrichten

Vraddur.
Zum Neltor magnisicuS der Universi.

tät Berlin ist jetzt Prof. Dr. Kleinert
gewäblt worden. In Berlin hat sich

em Frl. Zinden, die daselbst eine große
Stolle spielte, mittels Cv.ankalis.vergif.
tet. Zu Brandenburg der bekannte
Tuchmacher Noll, der Vorkampfer de

Diusterschutzes. In Crossen wurde die
Wittwe Alemann mit zerschmettertem
Hirnschädel todt im Bette aufgefunden.
Der Mörder wurde in der Person des
Arbeiters Bormann verhaftet. In
Grünebera bei Oramenbura bat Ich der

Hindenburg bat der polnische Knecht deS
Bauers Nüge beim Noggenmahen den
Arbeiter Nayn mit der 'ense erschlagen.

OßpreuZen.

In den letzten Tagen wurden wiede
oerschiedene Gegenden der Provinz von

bestlgen Stürmen und Gewittern herm
gesucht. Auf einem Gehöft in Bambe
wurde das tallgeoaude durch die Ge
walt des Sturmes emporgehoben und
gegen das Wohnhaus geschleudert, so daß
beide in Trümmer nelen. In Gausch
kenhof bei Liebstadt schlug der Blitz ein.
verschiedene Gebäude wurden in Asche
gelegt und 250 Schafe verbrannten. In
dem Dorfe Blumenau wurden 3 gefüllte
Scheunen durch Blitzschlag in Flammen
gesetzt; m Sczudlen der Lya brannte
ein ganzes Gehöft nieder. In Taschrn
ten bei Stallupönen wurde ein junges
Mädchen in der Küche vom Blitz erschla
gen, derselbe Blitzstrahl zündete und das
Haus brannte ab.

eftpreulen.

Wegen Wechselfälschung wird der
Spediteur Louis Gurtatowski von Brie
sen steckbrieflich verfolgt. Der Kauf
mann Benno Friedländer in Thorn, bis
her Inhaber eines großen Manufacwr
waaren Geschäfts, ist unter Hinterlas
sung einer großen Schuldenmaffe und
nach Verübung von Wechselfälfchungen
spurlos von hier verschwunden. Allein
dem Vorschußverein schuldet der Ver
schwundene 20.000 Mk. Ertrunken sind:
In einem Brunnen . zu Baumgart die
Tochter deS GastwirthS Zypreß, in der
Weichsel der Fleischermeister Franke aus
Dirschau-ün- y- der-- Tischler Hermann
Schinski aus Graudenz ; ferner der 23'
jährige Arbeiter Karl Neinke auS Kar
venbruch, in Marienfelde der Altsitzer
Vkuschkowski, in Niederzehren der Knecht
Kashub, in der Nogat der Arbeiter Karl
Thimm aus Sommerau, im sog. Drews
'schen Loch die 15 Jahre alte Tochter des
Arbeiters Kootz aus Zeisgendorf.

Vrovlnj Vommern,

In Plönzig hat der 60-jähri- Arbei.
ter Bohne den 17 I. a. Schäferknecht
Scheel im Streite erstochen. Zurr
ehrenden Gedächtniß deS Dr. Nachtigai
hat die Geographische Gesellschaft in
Greifswald an dem HauS No. 37 Lange
straße, wo N. als Student der Medicin
in den Jahren' 1356 und -- 57 gewohnt
hat, eine Gedenktafel anbringen lassen.

In Zülshagen hat sich der Hofbesitzer
Wolf daii Leben genommen.

Vroln, edlekle

An einem Hirnschlag starb der Cri
minalbeamte NöSner in BreSlau, welcher
vor 2 Jahren mehrere Messerstiche in
den Kopf erhalten hatte. Der wegen
Ermordung des ConditorS Tix in Lieg
nitz zu lebenslänglichem Zuchthaus verur
theilte Schlosser Baumgart wird nun
auch wegen eines in Cottbus begangenen
Mordes processirt.

.
Der Grenzverkehr

..m i i 1 r i r rm ttanowly oroyl, ganzll auszuvoren.
Der Gasthausbesiker Wachc in Lan

deShut ist spurlos verschwunden. Der
Schmied Kloß in Altendorf wurde im
Streite von seinem Arbeitgeber Salama
erschlagen. In Schweidnitz fand ein
Pistolenduell zwischen zwei ReserveOsi
zieren statt; der eine wurde schwer
verwundet. Selbstmord begingen :
Schneider A. Kuhla in Breslau, der Ar
beiter E. Psitzner in Corangelwitz, der
Schuhmacher K. Bewert aus Friedeberg
a. Q., der Bürstenbinder Horn in Lau
ban und der Buchhalter R. Emrich in Kl.
Kotzenau. Verunglückt: dieSrohhut
macherfrau Hedwiz Jauernick in Bres-la- u,

die Tochter des Grundbesitzers Hernd
in Janowitz, der Holzschlager Kurtok aus
Kobielitz, der Knecht Wieschutter in Lich
tenau, der Bauergutsbesitzer Ksoll in
Ostrosnitz, der Zlegelerarbeuer K. Och
wath aus Kreuzenort, der Korbmacher
Rämisch in Nieder Alt Laubar.,, der
15lähnge I. Kubltza zu Nuda und der
Wirthschaftsbeamte Cerbony zu Uschütz.

vosen.

Der General - Superintendent Prälat
Dr. v. Geß ist auf seinen Antrag vom
1. Oktober d. I. av n den Ruhestand
versetzt worden. In Meferitz wurde
unlängst die Grundsteinlegung zu dem
vom verstorbenen Apotheker Knispel ge

Kinderhospital vollzogen.gifteten Genusses giftiger Pilze sind in
Obernik die beiden Arbeiter Familien
Rades und Grat, aus 6 Personen be- -

stehend, lebensgefährlich ertrankt.

Indianapolis
C&rfA?rf, irrifttfrfr! .coö'wiiw Vsyvwv(t

No. 23 Süd Pennsylvania Str.
Um dteabl unserer Konsumenten ,u venneiren.
erden rr Straßen und Bardarbette zu 25 EentI

per Fuß verrichten und ,mar mit s Zoll Bleiri,.
Waffer.Rat : Hau mit 6 Zim? xk Jahr:

eitere Zimmer 1 per Jahr; ,d,,tmrß 3
Sde Water. loset 13 per Jahr. . ass, rttner
und besser all Quellroasser.

kSgn näherer uökunft. Aukdehnung der Sasser,
Kttung . s. s?rech na in der Ossi vor.

Unsere Baarpreise

iL B. IE
, PHCENIX GARTEN,

Sudmeft Ecke Morris und Meridianstr.

Frledr. Kroeckel, . Eigenthümer.
TER & C0.

OFFICES:
11 Nord Vennsvlvantagr., I 530 Nord Migsffppl Str ,
S7 West Wasbingtonstr, 201 Süd Delaware Otr.,

2S8 Ebristian Aveuue.

1

g w ;j

''
V j

j

Samstag Abend, 5. Sept.

C2im22B?
N- - Mlller'ö Orcbeger.

Die besten Erfrischungen aller Art stets vor

räthig.
Für ftreage Ordnung ili beftens gesorgt.

, Zu zahlreichern Besuch ladet freundlichst ein

Irl1r. ILirooolol.

Germania Garten !

5
N. W. Ecke oble uud Narket Ttraße.

Dieser beliebte Garten ist jetzt wieder eröff

net und sehr schön eingerichtet. Jeden

Voanerstag u. Samstag ALend

DM(D13i!lICIP
BelMMoulierz Orclienter !

GT Beste Epkisen unb Getränke.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Heinrich Jsemann.

entral - Garten !

N.O.(5ike Washington u. Eaststr.

Der angenehmste u. kühlste
NnterbaltungSplatz in der

Ochmiebelserue Röhren und
.Fittinq

genien für die .attonal Xlt Uoxlt Co.

Benin, t uh,, aseZtnenUeU. ,
chUiuch, Schraubendreher, Treibn,, Schrau

dnschlkssel. Pumxe, Schlderkze5e,
.toett und Ei." .team Zraol-- .abbtt

etalle- - (25 Pfund iften, Putzdaum t 00 Pf.
alle.) und alle sonnige Jnsernt.l4 t

verbind, mit Damxf. a. nd assririchtit Fabriken der VerkSStte gebraucht werd.
Ihre erde uf efteLung mit Da?fkraft u

schnitt.

KNIGIIT JIJLX.80I.
71 cib 77 Süd Vnnshldaula Sttae.

i

Ife.(B ST

ames R Ross & Co,w

Großhändler in

'5p33ia -

A Otalt für Familien.
. t - M

129 fli) Meridian Straße.

Vte veutu Kvtitanzt u. gett

werden ftetS ver
abrekcdt.

Jederzeit kalte Speisen.

Peter Wagner,
Eigenthümer. 4 Judianäpolio.


